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Vermessung
Photogrammetrie
Kulturtechnik

Mensuration
Photogrammetrie
Génie rural ¦

Januar 1982
Janvier 1982
80. Jahrgang
80e année

Die Messkunst lehrt mich weite Besitzungen
ausmessen, statt mich zu belehren, wie ich zu
bemessen habe, was für den Menschen genug ist.

Die Rechenkunst lehrt mich zu zählen und meine
Finger der Habgier leihen, statt dass sie mich belehren
sollte, wieviel Überflüssiges ein Mensch besitze.

Was nützt es mir zu wissen, wie ein Acker eingeteilt
werden müsse, wenn ich ihn nicht mit meinem
Bruder zu teilen verstehe?

Was nützt es, einen Morgen Landes aufs genaueste
nach Füssen auszumessen und zu bemerken, was
irgend der Messrute entging, wenn ein zügelloser
und von dem Meinigen ein stück abschneidender
Nachbar mich traurig machen kann?

Oh, der herrlichsten Kunst!
Du verstehst runde Flächen auszumessen, jede dir
gegebene Figur in ein Quadrat zu verwandeln,
du gibst die Abstände der Gestirne an, nichts ist,
was nicht deinem Massstabe anheimfalle.

wenn du ein wahrer Meister deiner Kunst bist,
so miss den Geist des Menschen aus und sage, wie
gross, wie klein er ist.

Du weisst, was eine gerade Linie ist, was nützt es dir,
wenn du nicht weisst, was im Leben gerade ist!

SENECA
(\us dem achtundachtzigsten Brief an Lucllius
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